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PROTOKOLL DES STADTRATES OPFIKON

srrzuNcvou 8. APril 1997

2. Das vom Stadtrat mit Beschluss Nr. 482 vom 18. Dezember 1990 eingelei-
tete Q uartierp lanverfah ren M üllacker wi rd d efi n itiv ei ngestellt.

3. Das Notariat und Grundbuchamt wird eingeladen, die Anmerkung betref-

fend den Quartierplanbann (datiert 13. März 1991, Beleg 55) im Grundbuch

zu löschen.

4. Das Bauamt wird beauftragt, dem Stadtrat die Abrechnung samt Kosten-

verteiler über die Planungs- und Verfahrenskosten zur Genehmigung vor-

zulegen.

5. Gegen diesen Beschluss kann innert 20 Tagen, vom Tage der amtliche(
Publikation an gerechnet, bei der Baurekurskommission lV des Kantons Zü-

rich, Sihlstrasse 38, 8090 Zürich, Rekurs erhoben werden. Die in dreifacher
Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag und dessen

Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss und die Beweismittel

sind beizulegen oder genau zubezeichnen.

6. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Grundeigentümer (gemäss separatem Verzeichnis, eingeschrieben)
- Amt für Raumplanung des Kantons Zürich, Verkehr und Versorgung,

Stampfenbachstrass e 1 4, 8090 Zürich
- Notariat und Grundbuchamt, Zentralstrasse 9, 8304 Wallisellen

- Baukommission
- Bauvorstand
- Bauamt
- Städtische Werke OPfikon
- Stadtingenieur
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VERFfJGUNG

DER DIREKTION DER' OF¡'ENTLICHEN B.A.UTEN DES KANTONS Zt'RICET

voErr 20. August 1992

Opfikon. Amtlicher Quartíerplan Müllacker

Einleitung des Verfahrens ' Genehmigung

Am 18. Dezember 1990 beschloss der Stadtrat Opfikon die Einleitung des

amtlichen Quartierplanverfahrens Müllacker. Dieser Beschluss wurde im kanto-

nalen Amtsblatt veröffentlicht und.den betroffenen Grundeigentümern schriftlich

mitgeteilt.

Gegen die Einleitung des amtlichen Quartierplanverfahrens ist ein Rekurs er-

hoben worden, der mit Entscheid der Baurekurskommíssion I des Kantons Zürich

vom 17. Mai 1991 abgewiesen wurde. Eine gegen díesen Entscheid erhobene

Beschwerde wurde vom Verwaltungsgericht am 18. September 1991 abgewíesen.

Gemäss $ 149 des Planungs- und Baugesetzes (PBG) bedarf die Einleitung

des Quartierplanverfahrens der Genehmigung durch die Baudirektion. Die Ge-

nehmigung kann nur verweígerl werden, wenn Cie Voraussetzungen zw Durch-

führung fehlen. Nach der rechlskräftigen Verfahrenseinleitung sind díe Grund-

stücke des Beizugsgebietes mit dem Quartierplanbann belegt ($ 150 PBG).

Mit dem eingeleiteten Quartierplanverfahren soll die hinreichende Erschliessung

der Grundstucke Kat.-Nrn. 2599, 4663 und 5435 gewährleistet bzw. verbessert

werden.

Das Beizugsgebiet wird im Südwesten durch die Wallisellenstrasse S-2, im
Norden und Nordweslen durch díe Glatthofstrasse sowie im Südosten durch die

M ül lackerstrasse begrenzt.

Das ganze Quartierplangebiet liegt im Eínzugsbereich des Generellen Kanali'

sationsprojektes und innerhalb der Bauzonen gemäss geltendem Zonenplan.

Gegen den Umfang des Beizugsgebietes ist somit - soweit ersichtlich - nichts

einzuwenden.
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Die im Quartierplangebiet bestehenden Wasserversorgungsleitungen müssen teil-

weise erselzt und zum Teil erweitert werden.

An der Glatthofstrasse und an der Müllackerstrasse bestehen bereits rechts-

kråftige Verkehrsbaulinien. Diejenigen an der Wallisellenstrasse S-2 sind als in
Revision befindlich zu betrachten.

Bezüglich der Verkehrserschliessung der Grundstücke Kat.-Nrn. 2599 und 4663

ist zu beachten, dass längs der Wallisellenstrasse S-2 ein regionaler Radweg

geplant ist. Bevor die entsprechende Ausfahrt in diese Staatsstrasse im Detail

geplant werden kann, ist zwischen dem Stadtrat Opfikon und dem Kanton eine

Einigung über die Ausgestaltung dieses regionalen Radweges herbeizuführen.

Der Genehmigung der Verfahrenseinleitung steht im übrigen nichts entgegen.

Gegen Verfügungen der Baudirektion kann grundsätzlich inneft 20 Tagen nach

Zustellung Rekurs beim Regierungsrat erhoben werden. Der Regierungsrat tritt

allerdings auf Rekurse gegen vorbehaltlose Genehmigungen von Quartierplan-

einleitungen in fester Praxis nicht ein.

Gestütã auf $ 149 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes

v e r f u g t dieDirektionderöffentlichenBauten

Die mit Beschluss des Stadtrates Opfikon vom 18. Dezember 1990 erfolgte

Einleitung des amtlichen Quartierplans Müllacker, begrenzt im Südwesten

durch die Wallisellerstrasse S-2, im Norden und Nordwesten durch die

Glatthofstrasse sowie im Südosten durch die Müllackerstrasse, wird ge-

nehmigt.

ll. Es wird empfohlen, den ersten Entwurf dem Amt für Raumplanung vor

der ersten Quartierplanversammlung zur Vorprüfung einzureichen.

lll. Mitteilung an den Stadtrat Opfikon, für sich und zuhanden der beteiligten

Grundeigentümer sowie - nach Eintritt der Rechtskraft - zur Anmerkung

im Grundbuch (unter Beilage der eingereichten Akten im Doppel), das Amt

fur Gewässerschutz und Wasserbau, das kantonale Tiefbauamt (Kreis-

ingenieur lV), das Amt für Raumplanung sowie an das Direktionssekretariat.

Zürich, den 20. Au
386s^/UKs

I!îp". Verfügung ist beim Regieru
SHPh¡bñFñit Rekurs angefochten
worden und daher rechtskräftig.

ngs- Fùr den Auszr-rg:

Zlirloh, 2 5. $ep.

Rechtsdi

An¡t fúr Raumpl
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Auszug aus dem Protokoll
des Regierungerates dee Kantons Zürich

Sitøung vom 29. Juli 196õ

2969. Quarüierplan (Teilrevision, Genehmigung). Am 29.

Jrini 1965 ersuchte der Clenreitrclerat Opfikon urn Genehmigung
seiner Beschlüsse Nr. 3l vom 19. Januar 1965 und Nr. 198

vorn 11. Mai 1965 betreffeutl Abänderung des mit Regierungs-
ratsbesehluss Nr. 2303/1952 genehmigten Quartierplanes Müll-
¿cker III. Dieser Bcschluss wnrtle anr Ír. Februar 1965 inr
kantonalen Amtsblatt veröffentlieht und tlelt hetroffenett
Gmndeigenttimem schriftlich mitgeteilt. Ciemäss Zeugnis
des Bezirksrates llülach vom l8. Juni 1965 sind gegcn dic
()uartierplalrrevision keinc Rekurse nrehr anhängig.

I)ic Quartierplanändemrrg bezieht sich auf das zwischetr
der 'Wallistllenstrasscr I. Kl. Nr. 2, d.er Müllackerstrasse und
tler Glatthofstrassc liegende Gebiet. Dabei werclen die Bau-
linien der in einc¡r Bautiefc niircllirrh cler 'Wallisellenstrasse

L Kl. Nr. 2 vorgesehenen, tlureh <lìe inzwischen cntstancleue
Ilebauung al-¡er überflüssig gewr:rdenen Quartierstrasse auf-
gehobcrr und die dadureh cntstandenen lìauliuienlücken ge-
sehlossen. fm weitern wird tler Jìaulirr.ienabstand der Müll-
aekerstrasse teilweise vcrgrüssert. I)er Genehmigung del
Vorlage steht angesichts der bereits iiherhautcn und ersehl¡s-
ser¡en Grrurdstücke nichts eutgegen.

Auf Antrag der Rautlirektion
beschliesst der Regierungsrat :

I. Die Beschlüsse des Gerneinderates ()pfikon vom 19. Ja-
nuar 1965 un<l11. Mai 196ir betreffend Abänderung des Quar-
tierplanes Müllacker III werd.en gernäss tlen eingercichten
Plänen genehmigt.

II. Der Gemeinderat Opfikon wird cingeladen, clie vor-
st ehende Gen ehrnigun g üff entlich bekanntzumachen.

III. Mitteilung an clen Gemeinderat Opfikon unter Rück-
sendung cines l'lanexeurplares mit Genchmigun gsvermerk, den
Bezirksrat lìiilaeh sr¡wie an dic Dircktion der öffentlichen
Bauten.

Ziirieh, <len 29..Iuli 1965.

Vor dem Regierungsrât,e,
Der Staatsschrciber

i. Y.

(¡ RJt cSeER
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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES GEME¡NDERATES
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Silzung vom 29. SePtember 1964

436 - $auplanung - Quarùlerplan Mtill¡rcker II
Vollzug

o

A - Arn 4. Sepbember L952 gclnetlnlgte der Reglerungsrat <les
Ka¡rtons Z;-irtr¡lh den Quartl.erplan Nr. 3 rrMülla.ckerrr" tten lrr
der Irolge durch den iJ¿ru rler l,'tugh:rfsn2u¡ahrt (Nirtlonal-
strasse) fn elnzelnen tserelchen revislonslredltrfbl¡¡ vuurcle.

Mit Brlef vom )1. Oktober L957 teltle dlo Ënudlrelctlon
de¡n Gemelnderat mftn rlass der Quartierplan l,lüILackor revl-
dlert werdon mtisse und den Reglerungsrab stellte lm Be-
schLuss Nr. 489 vom 5. Fetrruar L959 fesü, dass wegen <lem
$lughrafenpnoJekt (Zufalrrtsstnasse) elne vlelügehende Neuge-
stalbung de.s.. Quartferplanes i¡lüILacken hlnslcrhtllch der An-
lage der ltrrsi:lrllessu¡lgsstrassen und der Neuparzelllerung
den þetelllgten Gr"undstät:ke nl,:.ht zu umgehen seÍ un<l es
wurde der Oemelnderat ûpflkon eLrrgelatlen, den lrel¡auut¡gs-
plan Opfikon tm GebLebe der proJelctl.erten lllughafenzufal¡rt
a"J,s ln Revlslon i¡eflndlfct¡ zu erlclä,rerl.

IJ - N¿i;:lr der Duri:hftiilrung des Natlonalstrassonþs,ues ha,ü
der vo¡n Gemelnderat i:eauf,tragte Genrelndelngenleur dle An-
pálssu¡ìg dos Quantlenplanes t¡ltill¡r',:ken an die neuen Verhält-
nlsse ln dte iiege geleltet und zr¡r Verefnfachung des VEn-
fa.Ïtrens das Quartlerplangeblet ln elnzelne Sekborerl :ruf,ge-
teilt.
Es v¡urde eln RevlsllJnsvonschJ.a6 ftlr das Tellgebfet begrenzt
dureh dte Natlúnal.stt"esse,,11s gr:hêfflrauserstrasse, dle
ivlfil.laekenstrasse und dle sildllcl¡en Grun¡lsf;ti*kgrenzen von
Kat.Nr . 5252/492f ausgearboltet. Die llevlsLonsvonlage ent-
htelt alrgeåinder$e I]¡rul.lnlen den MüLlp"cker- und der S,:haff-
hausenstrosse und neue T¡:lullnl.en der l,J:rtlonalgtrasse; wel-
ter v¡ur<le dLe pnoJelctlerte iiu¿lrtlerstx'asse ale llrsatz ftir
dle eingelrenrle ol¡ere $unenholzstrasse den Lreuülgen Verlcehrs-
anf<¡rdenungen entspre<:hend geëlndert .

l.rle Vorlage lsb den Grundelgenttimern am 29. Fet¡ruar 1964
zur Stellungnatrne unterÌ:relf;et wortlen. ,

C - I¡n Verlaufe deg Verfoirens hat sÍr:h engeÞeno dass dle
irtrpassung dleses Qu¡rntlerpt an-Tef l8elrlebes ¿rrl dle verän-
denten veniräLtnlsse aur:h ln der rfelse durolrgeftlhrt wenden
ka.nn, lndem die DauLlnien der öffenbllchen Íitrassen ln el-
nem beeionderen Fest$etzur¡gsverfahnen geäncìert werden, r.¡ä,h-
rend <Jt e erforderllct¡e Aenderung cies si;nassenrrrofll.s der
QuartLersfrassE durr:h tlLe zum ïir:u der Íltrasse pfllchtlgen
Grundelgentllmer oi¡r¡e Quartlerplanrevlst on vorgsnoruüen wlrd.
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E
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES GEMEINDERATES

fno
oSilzung vom 29, SePternber 1964

.D - ,luf Grund der S*chLage sbell'Len <ler Sta¿rt ZijricÌi
und die l{enrerr Ge'or"" l'lyns*h, als r:.m v,:rfatrre¡r i:etel.l"1gte
Grur:tleLgenttlmer, rias Gegur:ir urR volløug des e¡¡a.rflerpla-
nes auf Grunri der vorlx.egenden reçf¡tslcr$,ftlgen vorn Regle*
rungsrab genehrnlgten Gi'undJ.egen, Ð1e $e¡¡¡ej"ircle rjpfllcono
als El,genbtfunerln cler fìÈrasssrlpíu:se]le Ki,g.¡¡r', 42.4,tr, r¡i::d
efngeS.adeno irefu¿ Vr,'llzug mitsur¡¡lrken "

llerr Â}bert l,leyeru aLs arn verfahren i-¡etelrigfer s.r,unriej.-
genütlmer, verüneten dur':l¡ iii". î'1. Miillenn steÏ1be t¡lcies¡$en
clas liegehren¡ den Vollzug itb:ulel¡ner¡ unci das for¡'ne]"Is Ver*
fairen durci;zuftjtre¡r urrd tife Vr:,rLãg€o cile Gege¡rs;bantl der
ersten Verhandlungen v¡ar, öff,entllch a,us:zusctireltren,

Erwägungen:
Ðer 0emelndenat hat zu entsr:ÌroÍden, welçÌrern llegehren der
G-r'undelgentli¡ner er stattgei:en will,.
ìIo.chde¡n dle öffentlf.chen lnteressen" lvelche cIle Geruelnrie
uu vtahren hato nÍimlf eh dle $ :haffung efner lrLr¡relt:henden
Zufairyt, dle von 7.5A m auf 5.ûcJ m verl¡r"elterb urfl"el, dur¡,:h
dle Zuslcherung rì.es $baates und der l.lerren Gel¡r. l.J¡rp*r'tt
gewålhrleisûeb B*ndo und da rlle u::.ullnfenrevLslon ln elTrem
t¡esonderen verfahre¡r erlettlgt wertlen kann, entfill"Lt der
frtlher treei;ehende Ìlevlslonsgrund. Itrs steht, dem ifef.Lvolluug
des QuartJ.erplirnes l{üllaeker 1n tlem duruh dle t¡tütr}aetrer-e
$,;haffhauser-o NnùloruLeLrasse und <lie slicilfci¡en Gr.unct-
sttlckgrenuen von Knb.Nr, 521?/4gef begrenaten Geblet nLcl¡f;s
ntehn fnr litege "
unter der voraussetzung, class dle Quarbi.erstrasse ars Er"*
sr;tùlessung der Grundsttiirke des S¿aates uncl der Herren
GeLir. b.'¡rrech i"ïusgebíìui; wlrdo kann iru{-Ì¡l die Ge¡uelncle als
.lilgentlimeri.n der Strassenp.:rrzelle K;:.b.ldy." , l+?46 Í.refun Vol"3-
zug cles Qua¡'bLerpla.nes mitv¡lnken.
D¿rs Gernefndelngenieur{:tiro fst daheT. ef.nzu}adeno dem Genreln-
derat dle für den Tel.lvrcll-zu8 rles (ì.uartlerplanes llliÍllacker
zum Ziúeclce der ForLl¿gurrg erforder"l,f.chnn unber:lagen zu han-
den des G'n¡nrlbuchn.mtes su bes<:haffen"

luf Grund der lìeraûurrgen

iiESO}ILT$SST ¡JER GI]MTTNÐ]]RAT¡

1. .Auf dle h'eiterftiitnung des Revlslr>nsverfalrens flfu citrs
Qua.rtlenprr:rngeblet ivtri:lla,uker rr kann a.uf c!:.und der Í)ach-
lago venafchteb werderr.
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E
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES GEMEINDERATES

fn(t

oSilzung vom ?9 " Se¡rterntre'r 1-964

?:. o iJen ltegehron urn TrllLri:g etnes Tef.les des vom iìegf.e-
rungsr¿lt í',.il 4. septemtren 195â gerreirmf.gben eusrrblerpki*
nes Nr, 3r begrenr'u durc:h <tte l,1ij1l"í,r.(:l{er*n Sciroffit;,ruser-¡
N.:rtf<¡nalstra.sse und dle s{Icli,lciren ßi:unrlsttTc:kgr"enzen
Kirb.Nr " 525î./4!21, kann en,bspror:hen und cler Vo1løug; tleo
Cl,uartlerplanes angeordnet v¡e¡"den.

3. Ð.¿s Gen¡elndefngenLeurþtiro wlrcl eingel.aden, cLerri Gernel.¡:-
derat au handen des Tdutarj,¡ltes dle su.rn Vi¡llaug des r],u.:*r,*
bl.erpl.anes erforcierltchen Unterl,egen zu besche:ffen.

4" Dle Revlslon der B¡r.u.llnlen tler t¡fiilLa<:ker- und ,g,:h¿rflfhau*
setrsbrasse Lsi; in einem k¡eoançleren V'.'rfahren dnrchat"tffili-
ren und es sfrid <.11e i:laullnlen ftir ctle N¿rtlonaLstt"asso
festzulegerr.

5. Ðie Polltis$he Gernelnde opflkor:u ,:;1e Ef.genbtlmerin des
SürassengeþLebes Kat.Nr. Il24{c:, tletettlgt sf¡:}r arn Vr:I}-
zug des Q,uanblerplnneso unber der Ïjedin$ungs dass der
jluõb¿ru der dte oiiere i:Iulrenholusbrasse ersetaendenZufahnb
zu den G¡:undstift:ken des $La¿rte,E Zlir,icl¡ und der I-ler:ren
0ebr. gyrsch gesl"cl:ent Lst"

(i " Gegen dlesen $eschluss kailn lnnent zwanzf.g Tagen, von
der l,11bbellur1q itn gerechriet, beLrn L:iey,1*n"*ab iJtilar:t¡
Iìelcurs erhoben v¡erder¡.

T " Mft{;eL1un{4 anl
;ì.) I{erz'en Gel¡r" ìr;rs's3þu i;r;,"clar:kerotn, fu G}at;tirrugg,

ftir slch und uu li."rnden LÌrres lieuir'csverbrotens;
Þ) Henrn Ðr. !,rerrner i{ü}ler, UsterJ.nLr, LTo {lOCrr ZÌfnåu}r,

f'tir si.cir und øu h:inclen von llenrn A]-l¡erb f¡ieyer';,i) Ð:Lrekttein <ier öffentlf chen 1j:¿uten cies K¡rntonn äürJ.ule,
ïl{iro ftlr L::nderr,üenÞ (Zef.*i:ene l*/cls }}Lf3ï8};d) Baur¡eirst¿nd I

e ) I3luvorstand TI
Lf) Gemeånclelngenf.our" {e15,6}

Für riciriigen

lm Narnen des Q

Auszug

emc[:ì rt*n e

Schreiber
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